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ten emanirten Edicttu, inſunderhrit vom 18. Auguſti
ryog. 7. Junii 17oõ. und 9: xpril. Jta. bißher nicht

Einwohner in den Stadten, als auch in lpecie auf dem

 Ê



platten Lande, ſich unterſtanden haben, in den Meſſen
ungeſtempelte Charten in groſſer Menge aufzukauffen,
und ſolche entweder ſelbſt zu gebrauchen, oder anderen
wieder zu uherlaſſen; Allerhoöchſt gedachter Seiner Ko—
niglichen Majeſtat allergnadigner und dabcy ernſtlicherLnn,

Wille aber jſt, daß uber oberwhnte Edicte unverbruch—
lich gehalten werden ſolle: Als befehlen Dieſrlbe nicht
nur allen Dero Vaſallen und Unterthauen in den Stad
ten und auf dem platten Lande, ſondern auch allen und
jeden Dero hohen und niederen Officiers und Soldaten,
nicht weniger denen in Dero Landen ſich aufhaltenden

Ftudioſis hiedurch, undzwar bey Zwantzig Rthlr. Fiſca-
liſcher Strafe vor jedes Spiel, dergleichen ungeſtem—
pelte Charten ſo wenig ſelbſt zu gehrauchen. als vor an
dere in deu Koniglichen. Landen wohnhaffte Leuthe zu

kauffen. q
ehnt

Wie dann auch allen RFeaierungen, Krieges-und
Domainen-Cammern? Lanke und Steuer-PRathen,
dem General- Fiſcakünd deu ſamruchen ubrigen Eiſca-
len, deßgleichen den innriſtratn m den Stadten, in0 S

ſonderheit zu Franthfrle/ an AriOder, hiermit allrs
Ernſtes aufgegeben wirde lich barnach allergehorſamſt

zu achten, und dabin zu iehen, daß dieſem allerunter—
thanigſt nachgelebet werde.

Woobey es jrdoch die Abſicht nicht hat, als ob auf
den Reſſen gar keine freinbde uugeſtemyelte Charten vor

die



die Auswartigen eingefuhret werden ſolten, ſondern die—
ſelben paſſiren nach wie vor zum Debit vor die auſſer den
Koniglichen Landen wohnenden, die Einheimiſchen aber,
ſie ſeyen wes Standes vder Condition ſie wollen, muſ
ſen ſich derſelben ſchlechterbings begrben.

Und damit kunfftig kein Manael an geſtempelten
Kharten auf den Meſſen ſeh; So iſt. die ChartenCam
aner befebliget worden, jeinand init gnugſamer Provi.
ſion von allerhand Sorten nach den Menen zu ſchicken,
und ſolche zum entlichen Verkauff auslegen zu laſſen.

VUtrlundlich unter Seiner Konigl. Majeſtat hochſt
rigenhundigen Unterſchrifft, und beygedkucktem Konigli
chen Jnntgel. Gegeben zu Berlin, den 10. April. 1733.

Gr. Wilpelm.
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